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Reisen mit leichtem Gepäck

Bald ist es soweit. Sommerferien. Urlaubszeit. Koffer werden gepackt für 

die große Reise: Badesachen, ein Sommerkleid – nein besser zwei – 

Wechselwäsche, warme Pullover für kalte Abende. Schnell füllt sich der 

Koffer. Regensachen – für alle Fälle – der Laptop und das Buch, das man 

gerade liest, eine Kamera, die Reiseapotheke und was man nicht noch 

alles brauchen könnte. Der Koffer quillt schon über. So sehr man sich 

auch bemüht, möglichst wenig mitzunehmen, am Ende hat man doch 

einiges zu schleppen. Man reist mit schwerem Gepäck. 

„Eines Tages fällt dir auf, dass du 99% nicht brauchst. Du nimmst all den 

Ballast und schmeißt ihn weg, denn es reist sich besser mit leichtem 

Gepäck.“ So singt es die deutsche Band Silbermond in ihrem Lied: 

Leichtes Gepäck. 

Mit leichtem Gepäck reisen. Wenn man doch im eigenen Herzen und 

Kopf  genauso leicht mit leichtem Gepäck reisen könnte. Alte 

Geschichten, alter Ärger, alte Verletzungen. Gedanken an das Morgen 

lassen einen nicht einschlafen. Das Päckchen, das man mit sich 

rumträgt, wird schwerer. 

„Alle eure Sorgen werft auf  ihn; denn er sorgt für euch.“ (1.Petrus 5,7) 

Bei Gott kann ich meinen unnötigen Ballast abwerfen: was ich heute 

nicht ändern kann, was mich belastet, was mein Leben schwer macht. 

Und zwar im Vertrauen darauf: Gott wird für mich sorgen! Er wird einen 

Auf ein Wort…
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Weg für mich finden, den ich heute noch nicht sehe. Er ist derjenige, der 

den Überblick hat. Alte Geschichten und die Gedanken an Morgen 

brauchen mich nicht mehr belasten. Gott lädt mich ein, das abzugeben, 

was mir den Blick verstellt. Das loszulassen, was mich nachts nicht 

schlafen lässt. Dann kann ich mit leichtem Gepäck durchs Leben gehen. 

Das ist etwas, das ich immer wieder einüben muss. Kleine Rituale 

können dabei helfen: Zum Beispiel schreibe ich meine Sorge auf  einen 

Zettel und werfe ihn weg. Das tue ich immer wieder, über Wochen, 

Monate, vielleicht sogar Jahre hinweg. Dann merke ich: Manches war 

leichter als gedacht. Gott hat einen Weg gefunden. „Alle eure Sorge werft 

auf  ihn; denn er sorgt für euch.“ 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer. 

Ihre Pfarrerin 

Auf ein Wort…
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Glaubenskurs anhand einiger Berglener Ortsnamen

Gehalten im Rahmen des Gottesdienstes zum 50jährigen Jubiläum der 

Gemeinde Berglen am 29.5.2022

Am Anfang schuf  Gott Himmel und Erde. Er schuf  die unbelebte Natur 

und alle Tiere und Pflanzen. Schließlich machte er auch den Menschen 

und setzte ihn in einen herrlichen Garten voller Obststückle und 

Streuobstwiesen. Der Garten hieß Garten Eden, auch Paradiesgarten 

genannt. Es wuchs dort auch eine Birke und eine Weißbuche - wobei 

wichtig ist zu betonen, dass die Birke vor der Weißbuche stand, 

Vorderweißbuch eben. 

Und es wuchs dort ein herrlicher Oppelsbohm, ein Oppelsbaum, ein 

Apfelbaum. Über den sagte Gott jedoch zu den Menschen: „Von dem 

dürft ihr keine Äpfel essen. Denn dieser Baum markiert die Grenze 

zwischen mir, dem Schöpfer, und dir, dem Geschöpf. Bist du bereit, 

einen Gott über dir anzuerkennen? Oder willst du, Mensch, dich zum 

Maß aller Dinge machen und so die Welt ins Elend stürzen?“ Nein, das 

wollte der Mensch natürlich nicht!

Aber dann schlängelte sich eine sprechende Schlange von diesem Baum 

herab. Sie kam wohl aus Streich, denn sie spielte den Menschen einen 

Streich: Sie behauptete mit süßlicher Stimme, dass Gott eigentlich ein 

Betrüger sei. Er belügt euch, weil er nicht seine Stellung als Gott 

verlieren möchte. Wenn ihr aber von den Äpfeln esst, könnt ihr werden 

Berglen als Glaubenskurs
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wie Gott. Es wird dann keine Grenzen mehr für euch geben. Ihr könnt 

machen, was ihr wollt. Die Natur ist dann ausschließlich nur noch zu 

eurem Nutzen da. Und ihr müsst nicht mehr auf  irgendwelche Gebote 

Rücksicht nehmen, wenn ihr euren eigenen Vorteil sucht. Ihr könnt 

herrschen, versklaven und Kriege führen. Ihr seid frei! Dass die größten 

Massenmörder der Geschichte Atheisten sein werden, also Menschen, 

die nicht an Gott glauben, das ignoriert getrost. Glaubt mir: Ohne Gott 

geht es euch besser. Und wenn es euch doch nicht besser geht, dann ist 

eben dieser Gott schuldig, der euch nicht vor Leid bewahrt hat. Ihr 

Menschen aber, ihr jedenfalls seid gut und richtig. Macht das zu eurem 

Glaubensbekenntnis!

So sprach also die Schlange und der Mensch fiel drauf  rein und biss in 

den Apfel und erwartete nun große Freiheiten und Herrlichkeiten. 

Stattdessen musste er den schönen Garten verlassen. Jetzt wurde es für 

den Menschen Ödernhardt, öd und hart. Im Schweiße seines 

Angesichtes musste er auf  dem Bretzenacker sein Auskommen 

erwirtschaften. Der Kampf  um das tägliche Brot sollte fortan das Leben 

der Menschen bestimmen. Die Sünde kam in die Welt mit ihren drei 

schrecklichen Fratzen: Schuld, Schicksal und Sterblichkeit – gegen die bis 

heute kein Heilkraut gefunden werden konnte.

Und die Menschen seufzten und blickten auf  zum Lehnenberg: „Ich 

hebe meine Augen auf  zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? Wo 

kann ich mich lehnen und anlehnen?“ Etwa am Lehnenberg? Nein, die 

Berglen als Glaubenskurs
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Antwort des Beters aus Psalm 121 lautet: „Meine Hilfe kommt vom 

göttlichen Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat!“

Und dieser Herr schickte durch besondere Menschen, auch Propheten 

genannt, Hoffnungszeichen. Diese Propheten sprachen Versprechungen 

für eine goldene Zukunft aus. Dass nämlich Gott den Menschen einen 

durch und durch guten Hirten schicken wird, der die menschlichen 

Schafe zu grünen Auen und frischen Wassern führen wird. Er wird aus 

Ödernhardt einen Weidewald machen – denn dies ist vermutlich die 

Bedeutung des Ortsnamens „Ödernhardt“. Auf  dem Bretzenacker 

werden nicht mehr Dornen und Disteln wachsen, sondern gutes Getreide 

aus dem man Bretzeln machen kann. Und der Steinbach wird zum 

Reichenbach. 

In Jesaja 40 heißt es: Es ruft eine Stimme: In der Wüste bereitet dem 

Herrn den Weg, macht unserem Gott einen Ort namens Streich, denn 

Streich bedeutet: eine Ebene. Bereitet euch auf  das Kommen Gottes vor: 

Macht euer Leben zu einer Ebene! Kehrt um von all eurer Lieblosigkeit, 

richtet keine Berge zwischen euch auf, macht euch nicht mehr zum Maß 

aller Dinge.

Und der angekündigte Hirte und Herr kam. Es begann als Hirten mit 

ihren Schafen in Ödernhardt, also im Weidewald saßen. Es war mitten in 

der Nacht, als ein helles Licht aufleuchtete und den Hirten eine 

Rettersburg angekündigt wurde: „Euch ist heute der Retter geboren, 

Berglen als Glaubenskurs
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welcher ist Christus, der Herr. Er wird für euch wie eine feste und 

schützende Burg sein!“

In Jesus kam also eine Rettersburg auf  die Erde. Dieser Jesus zog später 

durch die Gegend und heilte viele Menschen von ihren Krankheiten. 

Einmal kam er zu einem Brunnen. Und vielleicht wuchs dort in der 

Nähe auch ein Eschenbaum. Jesus kam also nach Öschelbronn, nach 

Eschenbrunn, und begegnete dort einer Frau, die zum Wasserholen zum 

Brunnen kam. Diese war zwar nicht krank, aber sie fühlte sich innerlich 

leer. Sie fand keinen Sinn in ihrem Leben. Sie hatte Durst nach wahrem 

Leben, aber wusste nicht, wie sie ihn stillen konnte. Da sprach Jesus sie 

an: „Ich kann dir lebendiges Wasser geben. Wenn du davon getrunken 

hast, wirst du nicht mehr durstig sein. Und dieses Wasser wird in dir zu 

einer Quelle werden, deren Wasser in das ewige Leben fließt. Ich gebe dir 

lebendiges Wasser aus dem Reichenbach. Wenn du davon trinkst, wird 

dein Leben reich werden. Ich bin das Brot des Lebens! Wer zu mir 

kommt, der wird keinen Hunger und wer an mich glaubt, wird keinen 

Durst mehr haben!“ Vor Aufregung und Begeisterung für diese gute 

Nachricht, ließ die Frau – so berichtet es die Bibel – ihren Krug stehen, 

der – so flüstern es manche – aus gutem Hößlinswarter Ton gefertigt 

worden war.

So viel Gutes tat und sprach dieser Jesus, doch dann wurde es hart für 

ihn. Über Jesus heißt es beim Propheten Jesaja: „Er hat sein Angesicht 

hart gemacht, wie einen Kiesel!“ Nicht wie auf  unserem schönen 
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Kieselhof, sondern im schrecklichen Gerichtshof  des Pilatus wurde Jesus 

geschlagen und entehrt und zum Tode verurteilt. Und nachdem das 

Urteil vollstreckt war, dachten selbst seine treuesten Anhänger, dass 

dieser Jesus gescheitert sei. Aber wieder ist es der Prophet Jesaja, der 

schon hunderte Jahre vorher das Geschick von Jesus deutete: „Das ist die 

Wahrheit: Er trug unsere Krankheit und lud auf  sich unsere Schmerzen. 

Er ist um unserer Missetat willen verwundet und um unserer Sünde 

willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf  ihm, auf  dass wir Frieden hätten, 

und durch seine Wunden sind wir geheilt. Wir gingen alle in die Irre wie 

Schafe, ein jeder sah auf  seinen Weg. Aber der Herr warf  unser aller 

Lieblosigkeit auf  ihn.“

Jesus war tot, aber dann geschah ein Wunder. Der bekannte Philosoph 

und Bestsellerautor Richard David Precht beschreibt es so: „Was dann 

geschieht, ist, zumindest aus der Sicht eines nicht gläubigen Menschen, 

ein Wunder. Ja, das wohl größte Wunder in der Geschichte des 

Abendlandes! Aus Gründen, über die wir bis heute rätseln, entwickelte 

sich aus dem Glauben der Jesus-Schar die gewaltigste religiöse Bewegung 

der Welt“ (Zitat aus dem Buch „Erkenne die Welt“, S. 376). Und diese 

Bewegung erreichte irgendwann auch die Berglen. Christen rätseln nicht 

wie Precht über die Gründe, denn sie glauben und bekennen: „Der Herr 

ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden! Er ist nicht mehr tot.“ 

Ganz so wie Jesus es selbst gesagt hatte: „Ich lebe – und ihr sollt auch 

leben!“

Berglen als Glaubenskurs
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Und auch das wurde schon Jahrhunderte vorher angekündigt, und zwar 

in Psalm 118: „Der Stein, den die Bauleute verworfen haben – den sie 

also als achtlos in die Steinach warfen – ist zum Fundamentstein 

geworden!“

Jesus ist also der Fundamentstein unseres Lebens! Und das ist nicht nur 

ein Fundament für ein paar Jahre hier auf  der Erde, sondern für immer. 

In einer großartigen Vision blickt die Bibel am Ende in den Himmel. 

Dort fließt – ausgehend vom Thron Gottes - ein Reichenbach, umgeben 

von Bäumen, vielleicht auch von Erlen, Birken, Weißbuchen, Eschen 

und Apfelbäumen. Alle Blätter und Früchte der Bäume schenken Heil 

und Heilung. „Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, 

und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid, noch Geschrei noch 

Schmerz wird mehr sein.“

Die Frage am Schluss ist nun: Willst du auch einmal an diesem 

Reichenbach sein? Möchtest du auch auf  dem Fundamentstein aus der 

Steinach dein Leben bauen? Willst du lebendiges Wasser aus dem 

Öschelbrunnen haben? Willst du einen Platz in der Rettersburg 

bekommen? Dann denke an den Spechtshof. Denn Jesus möchte dir den 

Hof  machen und so wie ein Specht klopft, so klopft Jesus an deine 

Herzenstür und sagt in Offenbarung 3: „Siehe, ich stehe vor deiner Tür 

und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören wird, zu dem werde 

ich hineingehen!“

Markus Kettling

Berglen als Glaubenskurs
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Berglen Evangelisch auf Sendung - Ein Blick in die Streaming-Technik

Sicherlich haben Sie bei einem Ihrer Besuche in der Mauritiuskirche 

festgestellt, dass es in letzter Zeit unter der Empore öfters kleine bauliche 

Umbauten oder Ergänzungen gab. Deshalb möchten wir Ihnen heute 

vom Streaming-Team einen kleinen Einblick in unsere Technik geben.

Beginnen wir unseren kleinen Rundgang am Ende der Empore im 

Mittelgang. Unter der Empore zwischen zwei Balken haben wir eine 

PTZ-Kamera montiert. Diese Kamera kann per Knopfdruck beliebig 

geschwenkt, geneigt oder gezoomt werden. So ist es möglich, den 

gesamten Chorraum oder eine beliebige Stelle im Chorraum zu sehen 

und zu übertragen. Oberhalb der Kamera sind zwei Raummikrofone auf  

einem kleinen Podest aufgestellt. Über diese Mikrofone können wir den 

Schall im Raum wie zum Beispiel die Gemeinde und Musik aufnehmen. 

Die Signale der Raummikrofone und Sprachmikrofone werden im 

Kirchenmischpult zusammengeführt und können hier in ihrer Lautstärke 

geregelt werden.

Gehen wir nun ein Stück zurück in Richtung Ausgang. Dort sehen wir 

auf  der Rückseite der letzten linken Kirchenbank unseren 

Medienschrank. Der Schrank wurde aus zwei Kirchenbänken hergestellt, 

die früher an derselben Stelle montiert waren.

Im Medienschrank befinden sich der Streaming-Rechner und seine 

weiteren Peripheriegeräte. Hier wird das Videosignal der Kamera und 

Kirche auf Sendung
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das Audiosignal vom Mischpult am Rechner zusammengeführt. Hier 

haben wir auch eine entsprechende Software, mit dieser wir unsere 

Einblendungen erstellen und den Livestream encodieren.

Der Livestream wird dann über die WLAN-Richtfunkantenne im 

Spitzbogenfenster oberhalb des Seiteneingangs in Richtung 

Gemeindehaus übertragen. Dort befindet sich die Gegenstelle, sodass die 

Daten entsprechend empfangen werden können.

Vom Gemeindehaus geht unser Livestream dann noch ins Pfarrhaus, wo 

sich dann der Internetrouter befindet.

Über unseren YouTube-Kanal Berglen Evangelisch können Sie dann an 

unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen von zu Hause oder 

unterwegs teilnehmen.

Wir sind im Moment ein vierköpfiges Team, welches sich um die 

technische Umsetzung kümmert. Gerne suchen wir für unser Team 

Verstärkung. Haben wir Ihr / Dein Interesse geweckt, dann können Sie 

sich / kannst Du Dich gerne bei Christian Hodapp unter 

c.h.online@web.de oder im Pfarramt Oppelsbohm 

(pfarramt.oppelsbohm@elkw.de. bzw. 07195/72828) melden.

Christian Hodapp

Kirche auf Sendung
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Kirche auf Sendung
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PTZ-Kamera und Raummikrofone

Medienschrank mit Streaming-Rechner



Kirche auf Sendung
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WLAN-Antenne im Spitzbogenfenster

Streaming-Team

v. l. n. r.: Christian Hodapp, Julian Grözinger, Luis Bareiß, Nils Bühner



Kinderseite
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„Sommer“-Predigtreihe im Sommer

Herzliche Einladung zu einer Predigtreihe mit Pfarrer Markus Kettling 

zum Thema „Sommer“ im sommerlichen August!

14. August in Oppelsbohm und Steinach: 

 „Das Sommerloch“ (Jeremia 8,18-23)

21. August in Hößlinswart und Oppelsbohm: 

 „Die Sommerfreude“ (Sacharja 14,6-11)

28. August in Oppelsbohm und Hößlinswart:

 „Die sommerliche Trägheit“ (Sprüche 6,6-11)

Predigtreihe
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Jugendreferent:in für die Kirchengemeinde Berglen 

Letztes Jahr haben wir eine Abfrage gestartet, wer bereit wäre, eine 

Jugendreferent:innen-Stelle mit Spenden zu unterstützen. Auch wenn die 

Finanzierung noch nicht vollständig durch diese Spendenbereitschaft 

abgedeckt ist, war der Rücklauf  so positiv, dass wir es gewagt haben und 

eine 50%-Stelle ausgeschrieben wurde.

Bewerbungen gab es seither noch nicht. 



Festkonzert des Posaunenchors Oppelsbohm

Der Posaunenchor Oppelsbohm hat am 07. Mai 2022 in der 

Mauritiuskirche sein 100-jähriges Bestehen mit einem großen, festlichen 

Konzert gefeiert. Viele Gemeindeglieder und auch Besucher:innen aus 

den Nachbargemeinden sind der Einladung gefolgt.

Das Konzert begann um 18.00 Uhr. Der Posaunenchor Oppelsbohm 

wurde kräftig unterstützt vom Posaunenchor Steinach-Kottweil. Die 

Corona-Pandemie und private Gründe sind leider auch nicht spurlos am 

Posaunenchor Oppelsbohm vorbeigegangen. Umso schöner war es, dass 

100 Jahre Posaunenchor
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dieses Konzert nun stattfinden konnte. Auch die Terminverschiebung 

vom März in den Mai hat dem äußeren Rahmen nur gut getan.

Die Vorbereitungen zu diesem Konzert waren aufwendig, und viele 

haben ganz unterschiedliche Aufgaben übernommen: z.B. Plakate, Flyer 

und Festschrift erstellen, persönliche Einladungen aussprechen, 

Ansprachen vorbereiten, durch das Abendprogramm führen, den 

anschließenden Ständerling vorbereiten und natürlich viele Stunden für 

das Einüben der Stücke für das Festkonzert. Dafür nochmals ein 

herzliches Dankeschön an alle Beteiligten! Ein besonderer Dank gilt 

unserem Komponisten und Dirigenten Traugott Fünfgeld. Er ist für 

dieses Konzert von Offenburg angereist und war pünktlich um 16.00 Uhr 

in Oppelsbohm in der Mauritiuskirche. Er hat mit uns alle Stücke noch 

einmal angespielt und uns den „letzten Schliff“ verliehen. 

100 Jahre Posaunenchor
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Dann ging es um 18 Uhr los. Wir haben uns sehr gefreut, dass viele 

unserer Einladung gefolgt sind. So auch unsere beiden Geistlichen 

Pfarrer Markus Kettling und Pfarrerin Kerstin Günther, ebenso unser 

Bürgermeister Holger Niederberger, welcher auch ein Grußwort sprach, 

unser ehemaliger Vorstand Günther Rapp, unsere ehemaligen 

Geistlichen Pfarrer Horst Rüb und Pfarrerin Annette Rüb und Pfarrer 

Wolfgang Peter mit Frau. Pfarrer Albrecht Speidel war leider verhindert 

und Pfarrerin Annegret Weinmann weilte zu diesem Zeitpunkt in 

Amerika. Vielleicht hat sie wie manch andere von der Möglichkeit 

Gebrauch gemacht, auf  Youtube das Konzert in voller Länge live oder 

später anzuschauen. An dieser Stelle sei unserem Streaming-Team um 

Christian Hodapp ganz herzlich gedankt, welches das Konzert live 

mitgeschnitten hat.

100 Jahre Posaunenchor
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Pfarrerin Kerstin Günther hat den Festabend bereichert, indem sie durch 

das Programm geführt und auch eine Andacht gehalten hat, in der sie 

uns das Lied „Nun danket alle Gott“ von seinem Ursprung her näher 

gebracht hat.

Nach dem Konzert konnten wir den runden Geburtstag bei besten 

äußerlichen Bedingungen draußen vor der Kirche noch gebührend feiern. 

Die Resonanz bei den Besucher:innen war durchweg positiv – das hat 

uns alle sehr gefreut!

Mit einer kleinen Bilderserie soll die Stimmung des Abends zum 

Ausdruck gebracht werden – sehen Sie selbst!

Es grüßt Sie freundlich Ihr Posaunenchor Oppelsbohm

Bodo Maas

100 Jahre Posaunenchor
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Unsere Kirchengemeinde hat ein Logo… 

… und das ist richtig schön! 

Seit ca. 2,5 Jahren sind wir nun als eine Kirchengemeinde unterwegs. 

Damit unsere Kirchengemeinde ein Emblem hat, unter dem man sie 

erkennen kann, hat uns Annika Wilhelm ein Logo entworfen.

Na Logo
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Das Kreuz, der Glaube an 
Jesus Christus, soll im 
Zentrum stehen. Jesus selbst 
ist in unserer Mitte. 

Die Umrisse der drei Kirchen sind zu 
einer Figur verschmolzen. 
Wir sind eine Kirchengemeinde. Wir 
gehören zusammen. Und dennoch: In der 
Einheit die Vielseitigkeit. 

Wir möchten als 
Kirchengemeinde eine offene 
Tür haben für andere. 
Menschen innerhalb und 
außerhalb unserer Gemeinde 
sind willkommen, sind 
eingeladen und sollen sich bei 
uns wohl fühlen. 



Herzliche Einladung zum KiFeTre 2022!! – 01.08.-06.08.2022

„Von Null auf  Hundert“ – unter 

diesem Motto sind wir dieses Jahr 

gemeinsam mit der Detektivin 
Düsentrieb auf  den Spuren von 

Petrus unterwegs. 

Auf  alle Kinder zwischen 6 und 12 Jahren wartet eine Woche voller 

spaßiger Lagerzeit, supergenialer Lieder, Spiele und Aktionen rund um 

Oppelsbohm. Ein Highlight ist wie jedes Jahr der Ausflug am 
Donnerstag – ihr könnt gespannt sein!

Die Anmeldung für den KiFeTre läuft über das Ferienprogramm der 
kommunalen Gemeinde. Weitere Informationen für die Eltern der 

angemeldeten Kinder folgen in den nächsten Tagen per Mail.

Am Sonntag, den 31.07. findet der Aussendungsgottesdienst für die 
Mitarbeitenden in der Mauritiuskirche statt.

Der KiFeTre startet dann ab 01.08. und geht bis zum 06.08. - jeweils von 
14 – 18 Uhr. Am Donnerstag wird es einen Ausflug geben. Auch dieses 

Jahr ist der KiFeTre kostenlos - wir freuen uns jedoch über Spenden zur 

Deckung der Materialkosten.

Am Sonntag, den 07.08. veranstaltet das KiFeTre-Team einen 

Familien-Picknick-Gottesdienst zum Abschluss des KiFeTres. 

Wir freuen uns schon sehr auf  euch!!!

Im Namen des gesamten KiFeTre-Teams

Jo-Ma Eberhardt und Jana Hinderer 

Kinderferientreff
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Kinderferientreff
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KinderFerienTreff
für alle Kinder zwischen 
6 und 12 Jahren

01.08 bis 07.08.2022
14 bis 18 Uhr
(Ausnahme: Ausflug am 04.08)

Evangelisches Gemeindehaus 
Oppelsbohm

Von 0 auf 100!
Detektivin Düsentrieb 
auf den Spuren 
von Petrus



Kinderferientreff
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Was in deinem Rucksack 
nicht fehlen darf:
(Schlamper) Mäpple, wetterfeste 
Kleidung, Sonnenschutz, Trinken

Kosten: 
KEINE 
(bis auf den Ausfl ug)
Wir freuen uns jedoch über 
Spenden zur Deckung der 
Material- und Verpfl egungskosten.

Highlights:
Do: Ausfl ug
Fr: Familienaktion
So: Picknickgottesdienst

Hallo du,
du hast Lust, dich mit Detektivin Düsentrieb auf abenteuer-
liche Spuren zu begeben und mit ihr spannende Geschichten 
über Petrus zu entdecken? Dich begeistern geniale Spiele, 
du hast Spaß am Basteln und freust dich auf tolle Leute? 
Dann sei beim KiFeTre 2022 dabei!

Anmeldung über das Ferien-
programm der Gemeinde Berglen.



Besondere Termine Mitte Juli bis Mitte November

Für weitere besondere Termine sowie Terminänderungen beachten Sie 

das aktuelle Amtsblatt. Besuchen Sie auch unsere Homepage  

www.berglen-evangelisch.de.

Juli

16.7. 19.30 Uhr Männervesper der Apis mit Waldemar Illg 
(Treffpunkt: Kottweil, Ortsmitte)

17.7.  18.00 Uhr Bezirkstreffen der Apis in Öschelbronn mit 

Hans-Martin Stäbler

20.7. 19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats

24.7. 10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen, Waldspielplatz Kottweil mit 

Kinderkirche und Posaunenchor

31.7. 18.00 Uhr Amen-Gottesdienst SPEZIAL

August

1.8.-7.8  Kinderferientreff  (KiFeTre) in Oppelsbohm

7.8. 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss des KiFeTre

28.8. 18.00 Uhr Amen-Gottesdienst in Hößlinswart

September

11.9. 14.30 Uhr „Ich lebe gern“ und Bezirkstreffen in Kottweil mit 
Pfarrer Kettling

13.9.  14.30 Uhr Frauenkreis in Oppelsbohm

Besondere Termine
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16.9. 19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats

25.9. 18.00 Uhr Amen-Gottesdienst SPEZIAL in Hößlinswart 

Oktober

2.10. 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest in Steinach

6.10. 9.00 Uhr Ökumene am Vormittag: „Bibliolog“ mit Doris Lang 

(Kath. Kirche)

9.10. 17.30 Uhr „Ich lebe gern“ im Gemeindehaus Steinach mit Yasin 

Adigüzel

11.10. 14.30 Uhr  Frauenkreis in Oppelsbohm

18.10. 19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats

23.10. 18.00 Uhr Amen-Gottesdienst in Hößlinswart

November

6.11. 10.30 Uhr Gottesdienst anders in Hößlinswart

6.11. 19.00 Uhr Konzert des Schwäbischen Posaunendienst in 

Oppelsbohm

8.11. 14.30 Uhr  Frauenkreis in Oppelsbohm

9.11.  19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats

13.11. 17.30 Uhr „Ich lebe gern“ in Steinach mit Svenja Brodt 

(de’Ignis-Klinik)

16.11. 19.30 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag in Hößlinswart

18.11. 19.00 Uhr Für Dich- Abend: Frauenabend mit Ruth Heil 

(Gemeindehaus Oppelsbohm)

Besondere Termine 
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Frauenkreis in Oppelsbohm

Wir laden Sie herzlich ins Gemeindehaus ein.

Wir treffen uns immer dienstags um 14:30 Uhr zu Kaffee oder Tee und 

Gesprächen

Unser Programm:

13.09.2022 Ausflug mit dem Bus 330 zum Ebnisee

Näheres wird noch bekannt gegeben

11.10.2022 Geniale Schwaben in aller Welt aus dem Remstal mit 

Waldemar Junt, Dekan i. R.

08.11.2022 „Dass unsre Sinnen wir noch brauchen können…“ 

Unsere Sinne – ein Geschenk des Lebens mit Doris Lang

06.12.2022 Adventlicher Nachmittag

Musik: Claudia Bühlweiler 

Im Spätsommer beginnen voraussichtlich die Brandschutzmaßnahmen 

im Gemeindehaus in Oppelsbohm. Es kann daher sein, dass wir uns 

kurzfristig nach einem anderen Treffpunkt umsehen müssen. Dies wird 

im Amtsblatt bekannt gegeben.

Termine
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Ökumene Berglen

Die Ökumene Berglen hat ihr Programm für das 2.Halbjahr 2022 bzw. 

das 1.Halbjahr 2023 leider noch nicht vollständig abschließen können. Es 

wird noch ein Flyer mit den Terminen fertig gestellt. 

Termine für die Ökumene am Vormittag sind :

6. Oktober 2022 um 9.00 Uhr bis 11.00Uhr im Gemeindehaus St.Maria 

in Berglen-Oppelsbohm.

Bibliolog mit Frau Doris Lang als Referentin

01. Dezember 2022 um 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr im Gemeindehaus 

St.Maria in Berglen-Oppelsbohm.

Thema: Licht - in der Adventszeit. 

Wir starten an beiden Vormittagen mit Kaffee und Brezeln und wir 

freuen uns auf  ihr Kommen. 

Termine

29



Ein Wohlfühlabend von Frauen für Frauen

Neuer Name, neuer Ort: Der Frauenabend heißt in Zukunft „Für 

Dich-Abend“- ein Wohlfühlabend von Frauen für Frauen. Inhaltlich 

möchten wir weiterhin einladen zu einem lebendigen Glauben- Themen 

mitten aus dem Leben mit bewährten Referentinnen präsentieren wir in 

gemütlicher Atmosphäre zusammen mit einem leckeren Essen und viel 

Zeit zum Plaudern und Kontakte knüpfen. Stattfinden werden die 

Abende in Zukunft im Gemeindehaus in Oppelsbohm. 

Wir sind außerdem auf  der Suche nach Verstärkung für unseren 

Vorbereitungskreis. Wer wir sind? Ein bunt gemischtes Team von Frauen 

mit vielseitigen Begabungen- und immer offen für neue Ideen. 

Du bist mit Jesus unterwegs und hast ein Herz für Frauen? Du liebst es, 

andere mit deinen Kochkünsten zu verwöhnen? Du hast kreative Ideen 

oder kannst wunderschön dekorieren? Du bist beschenkt mit 

musikalischem Talent? Oder du möchtest dich einfach einbringen in 

unsere Kirchengemeinde? Wunderbar! Dann bist du herzlich eingeladen! 

Melde dich einfach bei uns und du bist dabei, wir freuen uns auf  dich:-)!

Ansprechpartner: Heidi Lämmle Tel. (07195-75599)

   Claudia Kettling (01575-9026691)

Wohlfühlabend
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Wohlfühlabend
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Herzliche Einladung zum 

Für Dich-Abend  
Ein Wohlfühlabend von Frauen für Frauen 

Ruth Heil spricht zum Thema 
Macht der Gefühle, Ohnmacht der 

Gedanken 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Am Freitag, 18.11.2022 ab 19:00 Uhr 
Im Gemeindehaus Oppelsbohm, Schützgasse 8 

 
Zur Kostendeckung bitten wir um eine Spende von 8 €. 

Für leckeres Essen ist gesorgt. 
Bitte um Anmeldung bis 15.11.2022 per 

email: fürdichabend-berglen@t-online.de 

Telefon: 07181- 669 6 888 

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Berglen 



Herzliche Einladung
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Herzliche Einladung
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Wir laden herzlich ein zum 

Frauenfrühstück: Am 15.10.2022 

um 9:15 bis 11:15 Uhr in 

Oppelsbohm. 

Mit Frau Hanna Backhaus aus Kassel, Selbstständige Referentin 

und Seelsorgerin.

Thema: „Der Schlüssel zu meiner Persönlichkeit – 

Geschwisterpuzzle und Lebensstil“.



Mesnerin Kirche Oppelsbohm:
Renate Weith, Tel. 07195/ 75822

Hausmeisterin Gemeindehaus Oppelsbohm:
Gisela Eisenmann, Tel. 07195/ 72278 und 700015

Mesnerin und Hausmeisterin Kirche Hößlinswart:
Renate Stadelmann, Tel. 07181/ 993907

Hausmeisterin Gemeindehaus Steinach:
Sylvia Hasmüller, Mail: sylvi06@msn.com 

Mesnerin Kirche Steinach:
Anita Frank, Tel. 07181/ 42461, Mail: anita@autofrank-kottweil.de

Pfarramt Hößlinswart:
Bärenstraße 22, Tel. 07181 / 6696888, Mail: pfarramt.hoesslinswart@elkw.de

Adressen und Impressum
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Himmelfahrt



Reichenbach



Erntebittgottesdienst 
in Streich


